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Gemeindeentwicklung
Das Wachstum in der Gemeinde Steinhaus ist etwas Positives
und zeigt unsere gute Lage als Wohngemeinde auf. Es bringt
aber auch viele offene Fragen und Aufgaben für die Gemeinde
mit sich. Nur allein Bauland zu schaffen ist zu wenig, es
benötigt auch Vorausschau und Planung. In Steinhaus wird
leider nur reagiert, wenn Probleme auftreten und das meist zu
spät. Meiner Meinung nach ist hier dringender
Handlungsbedarf gegeben. Der „unsichere Schulweg“, der
„fehlende Gehsteig in der Seestraße“, der bereits wieder zu
klein gewordene Kindergarten oder generell das Fehlen von
Jugendangeboten und von öffentlichen Freizeitangeboten
sowie die Schaffung von attraktiven Wandermöglichkeiten sind
nur ein paar Beispiele. Steinhaus ist eine beliebte
Wohngemeinde und es ist die Aufgabe der Gemeinde, die
Infrastruktur dem Zuzug anzupassen. Der direkte Vergleich mit
unseren Nachbargemeinden im Bezirk zeigt trauriger Weise
viele ungenutzte Möglichkeiten in Steinhaus.

Team ÖVP Steinhaus
Unser Ziel ist es, die Wohn- und Lebensqualität in unserer
Gemeinde für alle Bürger und Bürgerinnen zu verbessern. Zu-
dem wollen wir Infrastruktur und Freizeitangebote
ausbauen sowie Wirtschaft und Landwirtschaft fördern. Es ist
uns ein Anliegen das Zusammenleben der BürgerInnen
bestmöglich zu unterstützen. Dazu wollen wir unser Team der
ÖVP Steinhaus stärken. Steinhauser BürgerInnen einladen, bei
uns mitzumachen, Teil der Familie aus ÖVP und den Bünden zu
werden und diese zu bereichern. Ich freue mich auf bekannte
und neue UnterstützerInnen, die im ÖVP Team mitmachen, auf
interessante Gespräche und viele neue Ideen für unser schönes
Steinhaus.

Beste Grüße
Reinhard Reiter, Gemeindevorstand, ÖVP Obmann
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ÖVP Obmann
Reinhard Reiter

Mein Ziel ist es, die Wohn- und Lebensqualität in der Gemeinde
für die Bevölkerung zu verbessern.

Freizeitangebote - speziell für Jugendliche und Kinder – fehlen.
Nicht zuletzt durch den stetigen Zuzug junger Familien sehe ich
hier akuten Bedarf. Dafür setze ich mich ein!

In einer wachsenden Gemeinde zählen entsprechende Verkehrs-
konzepte mit Einbindung aller Verkehrswege sowie der
öffentliche Nahverkehr für die ÖVP Steinhaus zum
„Pflichtprogramm“.

Corona Pandemie

Die Corona Pandemie begleitet uns nun schon über ein ganzes
Jahr. Auch wenn wir die Einschränkungen nicht mehr hören
können, sind diese doch noch notwendig. Ich danke allen, für
das Mittragen der Maßnahmen und bitte alle, sich weiterhin an
die Vorgaben zu halten. Wir wissen, dass nur durch
Maßnahmen wie Abstand halten, Maske tragen, Kontakte
reduzieren, die Infektionszahlen nach unten gehen. Nur
gemeinsam ist es möglich, Menschenleben zu schützen und
schnellstmöglich wieder ein normales Leben zu erreichen.

Zurzeit sind bereits über zwei Million Impfdosen in Österreich
verabreicht und bis in den Sommer sollte allen Impfwilligen
eine Impfung angeboten werden. Dies ist der Weg zurück zur
Normalität.

Breitband-Internet

Die Zukunft liegt im Breitband-Internet - auch in Steinhaus
wird dies bald zur Realität. Die Versorgung mit Glasfaser ist ein
regionaler und kommunaler Standortfaktor von stetig
wachsender Bedeutung. Personen sind vermehrt im
Homeoffice, wodurch sich das Problem einer instabilen
Internetverbindung schnell bemerkbar macht.

Umso erfreulicher ist es, dass die Fa. Nöhmer den Zuschlag für
den Ausbau der Glasfaserleitung in der ländlichen Region von
Steinhaus erhalten hat und mit dem Ausbau im Herbst 2021
beginnen wird. In den Siedlungsgebieten hat die Energie AG
bereits großteils die Leerverrohrungen bzw. Glasfaserleitungen
verlegt. Ich erachte es als notwendig, dass auch die nicht
geförderten Gebiete (1 km Umkreis vom Wählamt) ebenfalls
erschlossen werden. Andere Gemeinden machen es uns bereits
vor.
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10.000sten FTTH-Kunden der ENERGIE-AG ist in Steinhaus

Neuigkeiten zumGlasfaserausbau in Steinhaus
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Die Zukunft liegt im Breitband-Internet - auch in Steinhaus
wird diese bald zur Realität. Die Versorgung mit Glasfaser ist
ein regionaler und kommunaler Standortfaktor von stetig
wachsender Bedeutung. Personen sind vermehrt im
Homeoffice, da macht sich das Problem einer instabilen
Internetverbindung schnell bemerkbar.
Sehnsüchtig wartet die Gemeinde schon darauf, dass die Firma
Expert Nöhmer den Glasfaserausbau startet. Dazu hat das
Unternehmen aus Schörfling gute Neuigkeiten: Im Spätsommer
bzw. Herbst 2021 wird mit den Bauarbeiten im Süden der
Gemeinde gestartet. Laut Planung soll das Ortszentrum
Steinhaus noch bis Weihnachten 2021 erreicht werden und
somit fast die Hälfte der Gemeinde mit Highspeed-Internet
versorgt werden. In spätestens drei Jahren soll der Ausbau in
Steinhaus flächendeckend fertiggestellt sein.
Wichtig für die Planung des Ausbaus ist es, dass sich alle
Interessierten rechtzeitig vor Beginn der Grabungsarbeiten bei
Expert Nöhmer unter glasfaser@expert-noehmer.at melden
und ihr Interesse bekunden. Es wird dazu auch eine
Info-Veranstaltung im Herbst 2021 mit Details zur
Trassenführung und zur Beantwortung offener Fragen geben.

Aufgrund der großen Nachfrage nach schnellem Internet
hat.
Expert Nöhmer geplant in den kommenden drei Jahren
700 km der Glasfaser unter die Erde zu bringen und dafür
auch die Förderungen aus der Breitbandmilliarde
gesichert. Das Gesamtnetz wird 1565 Kilometer
umfassen und 12.000 Haushalte versorgen. Um auch in
den anderen zwölf aktuellen Ausbaugemeinden rasch
voranzukommen werden laufend Mitarbeiter eingestellt.
Nähere Informationen dazu unter www.expert-
noehmer.at/job.

Markus Achleitner, Sabine und Erwin Ploier, Werner Steinecker, Michael
Baminger Copyright: Energie AG/honorarfreie Verwendung/Wakolbinger

Die Covid19-Krise und die damit verbundene Ausnahmesituati-
on haben gezeigt, wie wichtig lichtschnelle Datenverbindungen
sind. Die Energie AG Oberösterreich hat auch in dieser
herausfordernden Zeit zügig den Ausbau vorangetrieben. Vor
kurzem konnte mit Erwin Ploier in Steinhaus bei Wels der
10.000 Kunde an das lichtschnelle Internet der Energie AG
angeschlossen werden.

Die Energie AG hat bereits früh auf die zukunftsweisende
Glasfasertechnologie gesetzt: Derzeit sind bereits knapp
40.000 sogenannte „Homes passed“ in rund 200 Gemeinden in
Oberösterreich ausgebaut (Homes passed bedeutet, dass die
Glasfaserleitung an der Immobilie bereits vorbei geht, der
Hausanschluss aber noch nicht durchgeführt wurde.)

Gemeindevorstand, ÖVP Obmann Reinhard Reiter im Gesprächmit

Geschäftsführer Gerhard Nöhmer.

ÖVP Obmann Reinhard Reiter ist vor Ort und informiert sich über den Stand
des Breitbandausbaues - amWeg nach Steinhaus - Foto Nöhmer



Positive Entwicklung bei den letztenWahlen freut uns!

Verbesserung des öffentlichen Verkehrsangebotes
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Ich gratuliere dem Bauernbundobmann Markus Kienesberger, der
Ortsbäuerin Karin Breitwieser und dem neu gewählten Ortsbauernob-
mann Alois Kaufmann recht herzlich zur gewonnenen Landwirt-
schaftskammerwahl. Ein positives Zeichen, das zeigt, dass unsere
Arbeit richtig ist und Anerkennung findet.

Dieses Ergebnis fügt sich in den positiven Trend der ÖVP in Steinhaus
seit der letzten EU Wahl sowie bei der letzten NR Wahl. Bei diesen
Wahlen war die ÖVP ebenfalls die Nummer eins.

Man sieht, dass die BürgerInnen in Steinhaus ehrliche Arbeit und un-
ser Engagement honorieren. Wir werden diesen Weg weiter gehen und
mit vollem Einsatz und mit Leidenschaft unsere Ideen für Steinhaus
einbringen. Unser Ziel ist es, diesen positiven Trend im Herbst bei der
Landtags-, Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl fortschreiben zu
können. Reinhard Reiter, ÖVP Obmann

Evaluierung der Bushaltestellen u. Attraktivierung des öffentlichen
Verkehrs in Steinhaus
Die vorhandenen Bushaltestellen im Gemeindegebiet Steinhaus befinden
sich teilweise außerhalb der Siedlungsgebiete von Steinhaus und sind von
den neu besiedelten Wohngegenden nur weitläufig zu Fuß zu erreichen.

Das Wachstum der Gemeinde geht seit einigen Jahren rasch voran und der
öffentliche Verkehr bzw. der Bestand der bisherigen Haltestellen hat sich in
den letzten 50 Jahren nicht verändert. Aktuell gib es 12 Haltestellen (Bus u.
Bahn) im gesamten Gemeindegebiet von Steinhaus und diese sind teilweise
außerhalb der Ortsentwicklungen. Manche Siedlungen haben gar keinen
Anschluss an den öffentlichen Verkehr in unmittelbarer Nähe.

Wir hatten daher bereits im letzten Jahr einen Antrag auf Evaluierung der
Haltestellen im Ortsgebiet von Steinhaus eingebracht. Leider ist das
Handeln des Gemeinde eher überschaubar. Es gab bisher keine einzige
Sitzung zu dem Thema, lediglich eine Ankündigung in der Gemeindezeitung,
dass eine Bushaltestelle im Ort Steinhaus errichtet werden soll. Dabei wäre
es eine Chance für Steinhaus auf mehr öffentliche Verkehrsangebote zu
setzen. Unsere Nachbargemeinden zeigen es vor, wie in Thalheim, die ein
gemeindeübergreifendes Taktbussystem umsetzten werden, bei dem auch
Steinhaus mitmachen hätte können.



"HUI statt PFUI" Flurreinigung für ein sauberes Steinhaus

Sicherer Schulweg in Steinhaus lässt auf sich warten
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Zu einem sicheren Schulweg gehört auch, Rahmenbedingungen zu
schaffen, unter denen Kinder den Schulweg zu Fuß sicher zurücklegen
können. Die Lernerfahrung am Schulweg beschränkt sich nicht nur auf
richtiges Verhalten im Straßenverkehr. Am Schulweg lernen Kinder
Selbständigkeit und Eigenverantwortung.

Zu unserem Bedauern sind die Rahmenbedingungen für einen sicheren
Schulweg in Steinhaus nur wenig bis gar nicht gegeben. Ein fehlender
durchgängiger Gehsteig, fehlende Querungshilfen, Geschwindigkeits-
beschränkungen sowie einige Gefahrenstellen im Ort machen den
Schulweg unsicher. Aktuell auch bei den Baustellen im Ort ist mit
vermehrtem Schwerverkehr zu rechnen, hier ist der so genannte tote
Winkel“ für unser Kinder nicht einschätzbar und der nicht durchgängige
Gehsteig kommt als Gefahrenquelle noch hinzu.

Dazu kommt, dass der 30er im Schulbereich in der Schlossstraße von sehr
vielen Verkehrsteilnehmern leider nicht eingehalten wird. Wir hoffen, dass
die verkehrsberuhigende Maßnahmen in diesem Bereich rasch umgesetzt
werden. Auch eine verstärkte Geschwindigkeitskontrolle wären
wünschenswert. Eine Abhilfe wäre dabei, unser gemeindeeigenes
Geschwindigkeitsmessgerät aufzustellen.

Eine weitere mögliche Lösung dazu wäre, auch ein Übergang über die ÖBB
Bahnlinie vom Spielplatz zumMusikheim, der auch vom Bürgermeister mit
einer Machbarkeitsstudie aufgenommen wurde, aber von der FPÖ als „ÖVP
Traumtänzereien“ (FP Zeitung Dez. 2020) vermutlich wieder in der
Schublade verschwunden ist. Wir setzen uns dafür ein, dass diese
unzureichende Schulwegsicherung verbessert wird.

Bei der „HUI STATT PFUI“ Flurreinigungsaktionen der
Gemeinden helfen wieder alle zusammen. Die ÖVP Steinhaus
und die Bünde haben sich dieser Aktion angeschlossen und in
der Zeit von 1. bis 11. April Steinhaus sauber gemacht.

Leider ist es immer dasselbe: Im Frühjahr tauchen Tonnen von
herrenlosen Abfällen am Straßenrand auf. Diese Abfälle
verschmutzen nicht nur die Landschaft, sondern schädigen
Pflanzen, Tiere und die Lebensqualität der Menschen.

Als kleines Dankeschön für´s Flursäubern haben wir zwei
Gutscheine aus den zugesandten Fotos verlost. Wir gratulieren
der Jungschar Steinhaus und Fam. Mühlberger zu den Preisen
und sagen allen Danke fürs Mitmachen.



Frauen in der OÖVP: „Starke Frauen in Region und Politik“

Spätes Handeln liegt in der eigenen Verantwortung
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In der letzten Gemeindezeitung berichtet der Bürgermeister
emotionslos, dass zwar Planungen für die Erweiterung des
Kindergartens im Laufen wären, eine zeitgerechte Nutzung im
September 2021 aber nicht möglich sein werde. Schuld sei
nicht nur Steinhaus – worin sich ja schon ein gewisses
Eingeständnis findet – sondern auch das Land OÖ. Gerade dort
sollte doch ein hochrangiges Gemeindemitglied mehr erreichen
können. Wir, die ÖVP Steinhaus, möchten aber noch einmal
nachdrücklich darauf hinweisen, dass wir schon seit der
Eröffnung des zu knapp bemessenen Neubaus auf die
Erweiterung drängen. Ein Blick auf die demographischen Daten
der Gemeinde macht klar, wohin sich die Bevölkerung
entwickeln wird. Wir fordern den Bürgermeister auf, zumindest
genügend provisorische Räumlichkeiten zu schaffen, damit
Steinhaus allen Kindern der Gemeinde den notwendigen Platz
in Kindergarten und Krabbelstube zur Verfügung stellen kann.
Nebenbei erwähnt wurde die im Bauhofsgebäude dislozierte
5. Kindergartengruppe auf Kosten der Spielgruppe eingerichtet,
die nun keinen Platz mehr hat.

Fehlender Gehsteig von "Seewirt" bis zur Siedlung "Helling"
Unnötige Verzögerung für Gehsteigerrichtung in der Seestraße.
Der ÖVP-Antrag zur Errichtung eines Gehsteigs in der Seestra-
ße wurde erneut von der FPÖ/SPÖ abgelehnt.
Statt dieses wichtige Projekt einzuleiten, wurde es von der FPÖ
als ÖVP Traumtänzereien (FPÖ Aussendung Dez. 2020) abgetan.

Wir haben erstmals in der Gemeinderatssitzung am 15. Juni
2020 dazu einen Antrag eingebracht, dass ein Gehsteig in der
Seestraße (Bereich zwischen Hubinger- und Buchhofstraße) in
das Straßenbauprogramm aufgenommen werden soll.
Viele BürgerInnen aus Steinhaus sowie aus den Siedlungen
Eiselsbergstraße, Wohnparkstraße, Feldstraße,  Seestraße,
Hellingstraße aber auch einige von uns ÖVP-GemeinderätInnen
haben schon gefährliche Situationen an dieser Stelle erlebt.

Durch die steigende  Bevölkerungsentwicklung in Steinhaus
sind erwartungsgemäß auch mehr Spaziergänger auf diesem
Straßenstück unterwegs, das höchst unübersichtlich ist.
Um nicht ständig gefährliche Situationen zwischen Autofahrern
und Spaziergängern zu haben, ist ein Gehsteig daher dringend
notwendig.

Uns ist bewusst, dass wir mit unseren sechs Mandaten keine
Mehrheit haben im Gemeinderat. Wir sind daher bemüht auch
die anderen GemeinderätInnen (Fraktionen) von der
Dringlichkeit zu überzeugen und werden weitere Versuche
unternehmen um eine Mehrheit zu finden. Die Sicherheit
unserer Fußgänger ist uns wichtig. 

Um Frauen in der Region zu stärken und zu politischer Teilhabe
zu motivieren, machte Cornelia Pöttinger, Landesobfrau der
Frauen in der OÖVP, bei ihrer aktuellen „Starke Frauen in
Region und Politik“-Tour am 7. April 2021 in Wels Halt.
Sie traf Frauen in der OÖVP-Bezirksobfrau Claudia Plachy, und
Frauen in der OÖVP-Stadtobfrau Birgit Ebetshuber, sowie
Bezirksgeschäftsführerin Monika Neudorfer und
OÖVP-Stadtparteigeschäftsführer Markus Wiesinger.

Das erklärte Ziel von allen: Politisch interessierte und aktive
Frauen bestmöglich unterstützen, sodass der Frauenanteil –
insbesondere in der Kommunalpolitik – langfristig und
nachhaltig steigt.



Lebendige Zentren – LebenswertesWels-Land

ÖVP spendet Sitzbänke - für ein wanderbares Steinhaus

LANDESRATMARKUS ACHLEITNER
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Steinhaus wird wanderbar
Gerade in der Coronazeit ist das Wandern und die Bewegung in
der Natur eine beliebte Freizeitbeschäftigung.
Im Ort wandern oder in der freien Natur spazieren zu gehen ist
gesund und macht Spaß. Wenn man sich dann doch ausruhen
möchte, dann kann man das auf einer Bank tun.
Aus diesem Grund haben wir drei Sitzbänke angeschafft und
diese an den Wanderwegen aufgestellt. Danke an
SR Bernadette, Fam. Brunthaller und Fam. Krug für die
Möglichkeit die Sitzbänke bei der Taxlbergkirche, bei den
Schlossteichen und bei der Bergmair Kapelle aufstellen zu
dürfen.

„Ein wesentliches Ziel unserer Raumordnungspolitik in
Oberösterreich ist die Stärkung der Ortszentren, durch die wir auch
noch mehr Lebensqualität in unseren Gemeinden schaffen wollen."

Mit dem Weiterentwickeln nach innen, statt dem Wachsen nach
außen, schützen wir in den Gemeinden unsere natürlichen
Lebensgrundlagen und dämmen den Bodenverbrauch ein.
Qualitätsvolle Verdichtung,

die Nutzung von Leerständen und Brachflächen sowie das
Verfügbar-Machen von bereits gewidmetem Bauland
sollen dabei klar forciert werden“, so Wirtschafts- und
Raumordnungs-Landesrat Markus Achleitner.

Wie das gelingt, zeigen zahlreiche Projekte in ganz
Oberösterreich und besonders ein aktuelles im Bezirk
Wels-Land:

Das Projekt „Nahversorgerzentrum und Gemeindeamt
Offenhausen“ zeigt, dass mit Mut und innovativen Ideen,
nachhaltige Projekte in den oberösterreichischen Orts-
zentren realisiert werden können.

„Mit der neuen OÖ. Raumordnungsstrategie und dem
neuen OÖ. Raumordnungsgesetz setzen wir starke Impulse
in diese Richtung. Erfreulicherweise gibt es bereits in
vielen Gemeinden in unserem Bezirk und in ganz
Oberösterreich einen Paradigmenwechsel.
In immer mehr Gemeinden entstehen innovative und
nachhaltige Projekte zur Ortskernbelebung.

Diese Entwicklung werden wir weiter unterstützen und
vorantreiben – auch in unserem Bezirk. Für lebendige
Zentren. Für unseren lebenswerten Bezirk Wels-Land.
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Fehlender Spielplatz Buchhof

OOEVP Ostergewinnspiel
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Auf Initiative von Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer gab
es zu Ostern ein Online-Gewinnspiel mit Beantwortung von OÖ-
Fragen.
Mitmachen lohnt sich, wie man sieht, so durfte sich Teresa
Lachmair über den Hauptgewinn, einem Geschenkkorb von
Chocolatier Wenschitz aus Allhaming, freuen.

Der Gewinn wurde persönlich vom Landeshauptmann Thomas
Stelzer in Linz übergeben. Foto OÖVP

Fehlende Jugendangebote

Nach öffentlichen Jugendangeboten kann man in Steinhaus
lange suchen. Man wird nicht fündig. Wie bisher werden wir uns
auch weiterhin für Freizeitangebote stark machen.

Beachvolleyballplatz, Funcurt, Hartplatz, Halfpipe sowie
Jugendtreff oder Pumptrack-Bahn sind einige Beispiele, die in
vielen Gemeinde im Bezirk "Stand der Dinge" sind und die in
Steinhaus dringend umgesetzt werden sollten. Ideen dazu
bringen wir regelmäßig im Gemeinderat zur Sprache. Der
politische Mitbewerb braucht offenbar länger, um die
Sinnhaftigkeit zu erkennen.

In der Buchhof- und Bussardstraße ist durch die rege Bautätig-
keit die Anzahl der Kinder stark steigend. Daher sehen wir es
als dringend notwendig, hier einen geeigneten Spielplatz zu er-
richten. Wir unterstützen daher die Anliegen der Anwohner in
der Buchhofsiedlung und haben dazu einen Antrag im Ge-
meinderat eingebracht.

Dieser Antrag wurde leider von der FPÖ und SPÖ abgelehnt. Wir
werden aber weiterhin darauf drängen um eine rasche
Umsetzung zu erreichen.
In Eberstalzell gehört es zum Beispiel zum Standard, dass in
jeder Siedlung ein eigener Spielplatz errichtet wird.

Beachvolleyballplatz in Offenhausen Spielplatz in Gunskirchen - im Freizeitpark



Der OÖ Seniorenbund fordert eine rasche Umsetzung der angekündigten Pflegereform!

2021muss das Jahr der Pflege werden

Seniorenbund Steinhaus - Gedenkgottesdienst
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Um zu zeigen, dass verstorbene ehemalige Mitglieder uns in
Erinnerung bleiben, wurde am 25. März zum Gedenkgottes-
dienst (unter Einhaltung der geltenden Hygienevorgaben) in die
Pfarrkirche Steinhaus eingeladen.

Für jedes Vereinsmitglied, das in den letzten zwei Jahren von
uns gegangen ist, wurde eine Kerze angezündet und dieses
auch namentlich erwähnt.

Ein großes Dankeschön an Pfarrassistentin Sr. Bernadette
Aichinger, Obfrau Irene Fischereder und Obfr. Stv.
Annekathrein Martin für die würdige Gestaltung.
Danke an alle, die an dieser Gedenkfeier teilgenommen haben.

Die Absicherung der Pflege ist und bleibt eine der größten
Herausforderungen unserer Zeit. Auch wenn die Corona-Krise
gerade alle fordert, muss die Absicherung und Verbesserung der
Pflegesituation auf Bundesebene nun zügig angegangen werden.
Nur so können wir auch in Zukunft ein Altern in Würde sichern!
Was es braucht:
1. Daheim vor stationär - Pflege zu Hause ermöglichen
2. Unterstützung pflegender Angehöriger z.B. durch den
Pflege-Daheim-Bonus
3. Personaloffensive z.B. durch die Einführung einer Pflegelehre
4. Deregulierung und Digitalisierung (Reduktion von Bürokratie,
E-Card-Nutzung für Pflegeleistungen)
5. Schwerpunkt Demenz in Pflegereform verankern

Die demografische Entwicklung sorgt dafür, dass in den nächsten
Jahren ein enormer Anstieg der Zahl pflegebedürftiger Menschen
eintreten wird. Bis zum Jahr 2050 werden doppelt so viele über
80-Jährige in Österreich leben wie noch im Jahr 2020. Nach
Schätzung des WIFO werden sich die Kosten des Bundes für den
Pflegebereich von drei Milliarden auf 9 Milliarden verdreifachen,
die Kosten der Länder und der Privatpersonen noch nicht
hinzugerechnet.
Forderungen nach einer Personaloffensive in der Pflege, der
Einführung eines Bonus-Malus Systems für eine besser Vorsorge,
der Entlastung von pflegenden Angehörigen, einer besseren
Finanzierung der 24-Stunden-Betreuung, dem Ausbau der
Palliativ- und Hospizangebote sowie der Fokussierung auf Demenz
zählen zu den wesentlichen Eckpunkten des OÖ Seniorenbundes.

Daheim in Steinhaus



Mit demOÖ Seniorenbund bestens informiert
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Sowohl der Ortgruppe Steinhaus wie auch der Landesorganisation des OÖ Seniorenbundes ist es ein
großes Anliegen, dass die Seniorinnen und Senioren stets mit Informationen und Aktivitäten versorgt
sind. Im Mai liegt das Hauptaugenmerk auf dem Bereich Service und Beratung.

Um den Sprung in die Pension bestmöglich zu meistern und sich beim Steuerausgleich bares Geld
zurückholen zu können, bietet der OÖ Seniorenbund gemeinsam mit dem ÖAAB eine Beratungsreihe
- quer über das Land verteilt - an. Auch in der unmittelbaren Umgebung von Steinhaus gibt es
Standorte.
Landesobmann LH a.D. Dr. Josef Pühringer und Ortsgruppenobfrau von Steinhaus, Irene Fischereder,
möchten in besonderer Weise auf dieses Angebot hinweisen: „Auch beim Pensionsantritt ist es
wichtig, gut vorbereitet zu sein. Zudem kann man beim Steuerausgleich ohnehin nicht genug
informiert sein. Mit unserem Beratungsschwerpunkt können wir den Betroffenen fachmännische
Unterstützung und Beratung zusichern. Haben auch Sie Fragen zum Pensionsantritt oder zum
Steuerausgleich? Dann kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von unseren Experten beraten!“

Seniorenbund Obfrau
Irene Fischereder

Verlorenes so rasch als möglich aufholen.

Coronabedingt leiden wir schon viel zu lange unter den
Kontaktbeschränkungen. Fälle von chronischer Einsamkeit
häufen sich daher auch in unseren Reihen. Mit Telefon- und
Briefkontakten, mit E-Mails, Whats-App, Videokonferenzen
usw. haben wir mühsam versucht, verlorene Kontakte zu
ersetzen. Aber das war natürlich nur Stückwerk. Ein Rückgang
in unseren Mitgliederzahlen blieb aber dennoch geringer als
befürchtet. Einige Ortsgruppen konnten im Coronajahr sogar
den Mitgliederstand steigern.

Gemeinsam sind wir 4230
Nunmehr halten wir bei einem Stand von 4230 im Bezirk. Wenn
sich Öffnungsschritte abzeichnen, wollen wir neue Impulse in
unsere Gemeinschaften bringen. Dazu gab es ein erstes Treffen
unseres Bezirksobmannes und seiner Stellvertreter mit der
Landesleitung (siehe Bld). Überlegungen wurden zu Papier
gebracht und den Ortsobleuten vorgestellt. Damit können wir
wieder wichtige Impulse in unsere Gemeinschaften bringen.

Allgemeine Sprechtage für
unseren Bezirk:

Grundsätzlich finden Sprech-
tage immer am dritten Montag
im Monat im Welser
Seniorenstüberl in der
Rainerstraße von 13:30 bis
15:00 Uhr und im
Gemeindeamt Fischlham von
15:30 bis 16:30 Uhr statt .
Beim Ausbruch der
Coronakrise wurden die
Sprechtage eingestellt. Im
Juni wurde damit wieder
begonnen.





Fleischhauerei Fa. GRABNER feiert 50-jähriges Jubiläum
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Ein Familienbetrieb funktioniert nur wenn alle zusammen
helfen - der beste Beweis dafür ist der Nahversorger und
Fleischhauer Grabner aus Steinhaus. Die Wurzeln entstanden
vor 50 Jahren, mittlerweile hilft schon die 4. Generation mit.
Rupert Grabner sen. startet mit seiner Gattin Karoline 1971 als
Pächter der Fa. Handlbauer die selbstständige Tätigkeit in
Steinhaus 6. Eine Filiale in Schleißheim wurde drei Jahre
später gegründet. Der nächste Meilenstein wird 1981 mit dem
neu errichteten Geschäftslokal im Zentrum von Steinhaus
gesetzt.
Rupert Grabner: „Schon seit Gründung des Unternehmens
haben wir besonderen Wert daraufgelegt unsere Kunden
persönlich zu betreuen und fachlich zu beraten. Es werden nur
inländische Produkte aus der Region mit hohem Qualitätsgrad
und sorgfältigster Auslese verarbeitet und verkauft. Sämtliche
Wurstprodukte (ausgenommen Rohwurst wie zB. Salami)
werden im eigenen Betrieb noch nach altem Rezept, streng
nach dem österreichischen Lebensmittelkodex hergestellt“.
Rupert Grabner jun.: „Weit über die Gemeindegrenzen hinaus
bekannt sind unsere hausgemachten Produkte wie Brat-
würstel, Leberkäse, Speckknacker, Grillspezialitäten,
Haschee-, Speck- und Grammelknödel. Traditionell wurden
Oma?s Geheimrezepte für Beuschel, Heringskäse, und für
weitere Köstlichkeiten im Familienbetrieb weitergegeben, um

die langjährige Kundenzufriedenheit zu behalten. Unser
kleiner, aber feiner Partyservice bietet eine vielseitige Auswahl
an hausgemachten Klassikern wie Schweinsbraten, Semmel-
knödel & Speckkrautsalat, gemischte Platten oder vieles mehr
auf speziellen Wunsch.“
Monika Grabner erzählt über den langjährigen
Catering-Service: „Es freut uns immer sehr, Feierlichkeiten für
Firmen, Sommerfeste, Martini- und Adventmärkte, Hochzeiten
und andere Anlässe, die in Erinnerung bleiben sollen, zu
beliefern. Das merkt man am Einsatz der ganzen Familie über
Jahre hinweg!“

ÖVP Obmann Reinhard Reiter (li.) und Wirtschaftsbundobmann Andreas
Plachy (re.) gratulieren Monika und Rupert Grabner zum 50 jährigen
Jubiläum

Kontakt:
Rupert und Monika Grabner
Hauptstraße 11 4641 Steinhaus
Tel.: 07242-27180
Mobil: 0664-5131621
E-Mail: fleischhauerei.grabner@gmx.at
Öffnungszeiten:
Montag 07:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Samstag: 06:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag: 06:00 Uhr – 12:00 Uhr und 16:00 Uhr – 18:00 uhr
Freitag: 06:00 Uhr – 12:00 Uhr und 15:00 Uhr – 18:00 Uhr



Osterweg der Steinhauser Bäuerinnen

Bäuerinnen und Bauern im Bauernbund Steinhaus
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Ostereier und Osterhasen gehören zu Ostern. Aber Ostern ist mehr!
Ostern steht für Neubeginn und Leben. Aus diesem Grund
organisierten die Bäuerinnen am Karsamstag einen Osterweg durch
Steinhaus. Allein oder als Familie, konnten dabei sieben verschiedene
Stationen besucht werden.

Bei den liebevoll dekorierten Stationen gab es Anregungen rund um
das Fest der Auferstehung - zum Nachdenken, Basteln oder Malen.
Beim Schloss Steinhaus durfte z.B. jedes Kind ein Osterei verzieren
und auf einen Osterstrauch hängen. Der bunte Osterstrauch
schmückte über die Osterfeiertage die Pfarrkirche Steinhaus.

Allerlei Wissenswertes zum Thema Ei, den heimischen Gütesiegeln
sowie Rezepte ergänzten die österlichen Aktivitäten. Der Osterweg war
eine großartige Idee der Bäuerinnen, die sichtbar machte: Auch wenn
wir nicht alle gemeinsam feiern können, gibt es doch Möglichkeiten
Gemeinschaft zu erleben!



Mostkost Dahoam
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Eine tolle Idee machte die Mostkost dahoam unter Einhaltung aller
Covid-Vorschriften möglich.
Nachdem das beliebte MostSpeckTakel nicht wie gewohnt
stattfinden konnte, haben sich die Bäuerinnen und die Bauern im
Bauernbund etwas Besonderes einfallen lassen. "Weil die
Mostkost unsere größte Veranstaltung im Jahr ist, haben wir
einfach eine Mostkost "dahoam" organisiert", schildert
Ortsbäuerin Karin Breitwieser.
Die Idee war, die besten Steinhauser Moste unter Einhaltung aller
Covid-Vorschriften zu prämieren. Zunächst wurden bei den
19 teilnehmenden Landwirten die Mostproben eingesammelt.
Nach dem Abfüllen in kleine Flaschen gingen jeweils
23 Mostproben wieder zurück an die Produzenten, die erstmals
auch als Juroren die Bewertung durchführten. Bisher bestand die
Jury immer aus VertreterInnen aus den Vereinen. Dass die
Benotung diesmal von den Bauern/Bäuerinnen selbst kam, war
schon etwas Besonderes. Denn die wenigsten haben ihren eigenen
Most erkannt", verrät die Ortsbäuerin.

Am Sonntag 14. März konnte die Mostkost "dahoam" durchgeführt
werden. Moste, hausgemachte Mehlspeisen und eine Brettljause
konnten online bestellt und im Gasthaus Hudern abgeholt werden.
Mehr als 100 Bestellungen gingen ein. Zu Hause ließen es sich die
Familien schmecken. "Der Grundgedanke war die Förderung des
heimischen Wirtshauses und der bäuerlichen Direktvermarkter",
betont Bauernbundobmann Markus Kienesberger.

Einen 1. Preis beim Mischlingsmost erhielten die Segelgruppe
Steinhaus, Hebesberger (Auerhäusl), Spatt ( Goldbrunner),
Blaimschein (Eder), Ziegelbäck (Altmanseder), Leitenmair
(Oberdamböck), und Landjugend Steinhaus. Weiters erreichten bei
den Apfelmosten Hebesberger (Auerhäusl) sowie Lachmair
(Hegartner) einen 1. Preis. Die Gewinner erhielten eine
Schmankerljause von Fa. Grabner/Fleischhauerei - gesponsert von
der Raiffeisenbank Steinhaus.

Der Bauernbund bedankt sich bei der Raiffeisenbank und bei Fam.
Wallner für die Unterstützung sowie bei Plachy IT-Solutions für das
Online Bestellsystem und bei den Teilnehmern der Mostkost
Dahoam, dass sie das Angebot so toll angenommen haben.

Mostkost-Dahoam - Gewinnspiel
FotobewerbMostkost dahoam!
Damit die Mostkost auch einen Eindruck von gemeinsam Feiern
vermittelt, konnten die Teilnehmer ein Foto von der Mostkost
"dahoam" schicken. Diese Möglichkeit wurde auch von einigen
Teilnehmern genützt. Aus den eingesendeten Foto wurde im
Anschluss ein Gewinner gezogen. Herzliche Gratulation an die
Gewinnerin "Nora" für das bezaubernde Foto.
Als Preis gab es eine Schmankerljause von Fa. Grabner,
Fleischhauerei.

Folge Bauernbund Steinhaus auf
www.facebook.com/bauernbundsteinhaus und
www.instagram.com/steinhauser_bauern



ÖVP spendet an FF Steinhaus und FF Traunleiten

Steinhauser Bäuerinnenteam sponsert Äpfel
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Heimischer Genuss für Kindergarten und Volksschule
„Der Apfel steht für Nachhaltigkeit und Wertschöpfung im
eigenen Land“, ist Bezirksbäuerin Margit Ziegelbäck überzeugt.
Äpfel sind eine ideale Jause für den Kindergarten und die
Schule.
Neben dem Tafelobst gibt es auch Mostobst, mit dem viele
Bäuerinnen und Bauern aromatischen Most produzieren. Die
Steinhauser Bäuerinnen sponserten Anfang März für alle
Kindergarten- und Volksschulkinder einen Apfel. Nicht nur um
daran zu erinnern, dass heimische Äpfel, auch Lageräpfel im
Vergleich zu Frischobst aus Übersee, eindeutig die bessere
Wahl sind, sondern auch als Werbung für die „Mostkost
DAHOAM“.
Egal ob man den Apfel roh, gekocht oder veredelt als Most
genießt – regional eingekauft, schmeckt er noch besser! Ganz
nach dem Motto der Bäuerinnen im Bezirk: Wer weiter denkt,
kauft näher ein!

Die ÖVP hatte in den letzten Jahren immer die FF Steinhaus und
Traunleiten mit einer Spende unterstützt. Die Spende wurde immer
bei der Vollversammlung übergeben. Durch Corona musst aber er-
neut die Versammlung abgesagt werden. Dennoch wollen wir unse-
re Feuerwehren für ihren großen Einsatz zu mehr Sicherheit der
Steinhauser Bevölkerung unterstützen. Daher haben wir diese
"traditionelle" Spende auch dieses Jahr an die Feuerwehrkom-
mandanten Franz Ziegelbäck und Georg Lachmair übergeben.

Liebe Feuerwehrkameraden, herzlichen Dank für eurer freiwilliges
Engagement zumWohl der Steinhauser Bevölkerung.
ÖVP Obmann Reinhard Reiter sagt Danke an die Feuerwehren für ihre vielen
freiwilligen Stunden und ihr Engagement zum Wohl der der Steinhauser
Bevölkerung. v.l.: HBI Franz Ziegelbäck, ÖVP Obmann Reinhard Reiter u.
HBI Georg Lachmair (Archivfoto)
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Breitwieser Pauline

zum 82. Geburtstag

Leitenmair Theresia

zum 80. Geburtstag

Pühringer Anna

zum 84. Geburtstag

Hörtenhuber Anna

zum 87. Geburtstag

NeuböckMathilde

zum 89. Geburtstag

Rathmayr Berta

zum 91. Geburtstag

Hieslmair Johann

zum 85. Geburtstag

Berger Josef

zum 85. Geburtstag

Wiesner Maria

zum 87. Geburtstag

Reiter Martha

zum 84. Geburtstag

Wimmer Franz

zum 82. Geburtstag

Fäller Theresia

zum 86. Geburtstag

Winter Aloisia

zum 81. Geburtstag

Daheim in Steinhaus

Der Seniorenbund
gratuliert herzlichst
zumGeburtstag



Karlhuber Kachelöfenmit Sonderpreisen ausgezeichnet
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Karlhuber Kachelöfen mit Idee wurde im Zuge der
„Ofenflamme 2021“ mit zwei Sonderpreisen ausgezeichnet
und erhielt zwei Platzierungen beim Rüegg Photo Award.

Mehrfach ausgezeichnet wurde dieses Jahr die Firma
Karlhuber Kachelöfen: Eine Selection-Auszeichnung erhielten
sie im Zuge des europaweit ausgeschriebenen Design-Preises
„Ofenflamme 2021“. Dieser wurde nun zum vierten Mal am 24.
März 2021 vom Zentralverband Sanitär Heizung und Klima
(Zvshk) auf der ISH digital 2021 in Frankfurt vergeben. Unter
fast 180 Wettbewerbseinsendungen wurden vier Gewinner
ausgewählt.

Zusätzlich wurden auch zehn Sonderpreise vergeben: Zwei
dieser Auszeichnungen erhielt die aus Steinhaus stammende
Firma Karlhuber. Des Weiteren erreichte der Betrieb beim
internationalen Rüegg Photo Award den zweiten und zwölften
Platz.

Michael Karlhuber blickt auf eine 20jährige Erfahrung als
Hafnermeister zurück. Sein Know-how macht ihn zu einem
professionellen Partner für alle Ihre Anliegen rund um Feuer-
stellen.



Positive Kapazitätsauslastung bei Kremsmüller
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Gute Neuigkeiten: Der große Steinhauser Anlagenbauer
verweist aktuell in allen Fachbereichen auf eine Auslastung von
rund acht Monaten - in einigen Bereichen ist sogar die
Jahresauslastung gesichert. Gregor Kremsmüller dazu: „In den
letzten Monaten konnten wir bei Neuprojekten
Auftragseingänge im zweistelligen Millionenbetrag verbuchen.
Das zeigt, dass wir in der Branche sehr rasch das Vertrauen
unserer Kunden zurückgewinnen konnten.“ Aufgrund von
zahlreichen, langfristigen Verträgen war zudem die Auslastung
während und nach der erfolgreichen Sanierung sehr
zufriedenstellend.

Zusammenhalt als Schlüsselfaktor
„Auch in den turbulenten Tagen sind unsere Kunden fest hinter
uns gestanden, was uns sehr stolz macht“, erklärt Kremsmül-
ler. „Besonders freut mich aber, dass unsere Mitarbeiter
während der Sanierung trotz unmoralischer Angebote hinter
uns gestanden sind. Unsere Mitarbeiter identifizieren sich voll
mit dem Unternehmen und das war der wirkliche
Schlüsselfaktor für das Gelingen der Sanierung. Was unser
Unternehmen wirklich ausmacht sind Menschen mit
Fachkompetenz und nicht Technologien in Schubladen.

Kremsmüller Industrieanlagenbau KG deutlich über Prognosen.
Für 2020 wurde aufgrund von Corona und der Sanierung eine
Betriebsleistung von rund 160 Mio. Euro prognostiziert, diese
wurde von Kremsmüller um rund 20 Mio. Euro deutlich
übertroffen.

Mitarbeiterentwicklung
Kremsmüller erwartet einen starken Sommer, daher ist die
Suche nach Fachkräften wieder ein zentrales Thema des
Unternehmens. Derzeit beschäftigt Kremsmüller ca. 1.700
Mitarbeiter. Von 120 musste sich das Unternehmen im Sommer
im Zuge der Sanierung trennen. Durch die zahlreichen
Rahmenverträge sowie einige Neuaufträge seit Ende Q4/20
konnte erfolgreich das Stammpersonal gehalten werden.

Kremsmüller sucht dringend LEHRLINGE
Gregor Kremsmüller über die aktuell schwierige Lehrlings-
suche: „Dieses Jahr scheint immer mehr zu einem verlorenen
Jahr für Nachwuchs-Fachkräfte zu werden“, analysiert
Kremsmüller. „Noch nie war die Suche nach Lehrlingen und die
Zusammenarbeit mit Schulen derart schwer.
Berufsvorbereitung ist etwas, das anscheinend nicht auf
Distanz funktioniert. Man hört auch, dass in vielen Betrieben
bereits die offenen Lehrstellen für den Herbst gestrichen
werden. Das wollen wir auf keinen Fall! Eine unserer ersten
Investitionen im neuen Jahr wird die Modernisierung und der
Ausbau unserer Schweißakademie und Lehrlingsausbildung
sein. Das soll im Herbst mit Leben gefüllt werden.“

Teilen Sie doch die Info bezüglich offener Lehrstellen gerne an
Familie, Freunde, Verwandte. Kremsmüller bietet perfekten
Karrierestart mit sehr guten Verdienstmöglichkeiten während
und nach der Lehrzeit. Infos hier: krm.news/lehre

„Wir konzentrieren uns auf
unsere erfolgreichen Kern-
bereiche, auf unsere
Wurzeln als bodenstän-
diger Industriedienstleister
mit starkem Fokus auf
ausgezeichnete Fachkräfte
und werden damit auf dem
zentraleuropäischen Markt
weiterhin erfolgreich sein“
so Gregor Kremsmüller.



Die Jungschar startet in den Frühling

Osternacht mit dem Steinhauser Singkreis
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Wegen Corona und den weiterhin strengen Corona-Auflagen im
Chorwesen ist es uns, dem Steinhauser Singkreis, im Jahr 2021
noch kein einziges Mal gelungen zusammenzukommen und
gemeinsam zu singen.

Dennoch gibt es von uns etwas zu berichten. Wie bereits schon zu
Weihnachten, durften wir auch zu Ostern wieder die Ostermesse
gesanglich gestalten. Obwohl wir nur zu viert singen durften, hat es
uns sehr viel Spaß bereitet wieder gemeinsam singen zu können.
Trotz der Freude über die Ausnahmeerlaubnis, wird einem so umso
bewusster, was einem wegen Corona und dessen Auflagen
eigentlich genommen wurde bzw. was einem vor allem in Vereinen
und Gemeinschaften nicht mehr möglich ist. Trotzdem bleiben wir
optimistisch und hoffen auf ein baldiges grünes Licht, um wieder
mit den gemeinsamen Proben beginnen zu können.

Weiters wir im April die Regionalchorversammlung digital
stattfinden, in der wir über weitere Infos bezüglich mögliche
Öffnungsschritte im Chorwesen informiert werden. Auch an dieser
werden wir, natürlich digital, teilnehmen.

Ebenfalls wäre es ein großer Wunsch von uns, dieses Jahr, an der
langen Nacht der Chöre teilnehmen zu können. Hierbei wird die
Welser Altstadt in ein bunte Chorbühne verwandelt, wo es verteilte
Auftritte verschiedener Chöre in der Fußgängerzone, im
Kornspeicher und den Mionriten geben wird. Da wir letztes Jahr
schon nicht teilnehmen konnten, drücken wir für dieses Jahr ganz

fest die Daumen und hoffen auf eine mögliche Teilnahme.
Mehr gibt es vom Steinhauser Singkreis leider nicht mehr zu
berichten. Wir hoffen im Herbst wieder normal mit den Proben
starten zu können und freuen uns natürlich auf alle
altbekannten wie auch viele neue Gesichter, bzw. Stimmen, die
uns unterstützen wollen.

Alles Liebe vom Steinhauser Singkreis

Nach einer langen Winterpause geht es bei der
Jungschar wieder langsam weiter. Ostern ist das
wichtigste Fest im Kirchenjahr. Wir haben die
Gelegenheit genützt, um unsere Jungscharkinder wieder
mal alle kurz zusehen. Es wurde für jedes Kind ein
Osternest liebevoll vorbereitet und im Pfarrgarten, im
Stadl und im Pfarrheim versteckt. Gott sei Dank hat auch
das Wetter mitgespielt und wir konnten die
Frühlingsonne ein wenig gemeinsam genießen.

Zeitlich gestaffelt hatten die Kinder nun die Möglichkeit
die Nestchen zu suchen. An diesem Nachmittag stand
neben Oster aber auch vor allem der persönliche Kontakt
und Austausch mit allen Gruppenmitgliedern im
Vordergrund. Wir freuten uns besonders, dass alle Kinder
das Angebot annahmen und wir auch erfuhren, wie es
ihnen in dieser Zeit geht.

Damit uns der neu gewonnene Tatendrang erhalten
bleibt, werden wir als Jungschar auch an der
Müllsammelaktion „Hui statt pfui“ teilnehmen und
unserer Natur etwas Gutes tun. Wir freuen uns schon auf
weitere schöne Stunden in der Jungschargemeinschaft.

Nicole und Theresa
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Josef Hebesberger bindet seit 65 Jahren Palmbuschen

UNION Kremsmüller Steinhaus
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Die Fußballer der Union Kremsmüller Steinhaus befinden sich nach wie vor auf
Grund der COVID 19-Situation in Warteposition. Die Hälfte der
Meisterschaftsspiele von der Frühjahrssaison wurden bereits vom OÖFV abgesagt
und es ist auch keine Besserung in Sicht. Unsere Kicker halten sich mit
Lauftrainings fit. Auf den Sportanlagen und auch im Vereinsheim wird dennoch
fleißig an der Infrastruktur gearbeitet, um im Falle eines Startschusses für den
Trainingsbeginn bzw. den Start für das gewohnte Vereinsleben gerüstet zu sein.
So wurde das Büro im Sportheim neu gestaltet und auch die Kabinen und
Geräteräume auf Vordermann gebracht.
Nachwuchs
Unserer Nachwuchskicker durften, im Gegensatz zu unserer Kampfmannschaft
und 1b-Mannschaft, am 15.03.2021 den Trainingsbetrieb wieder starten.
Nach Erstellung eines Präventionskonzeptes und unter Einhaltung bestimmten
Vorgaben (2m Abstand, regelmäßige PCR-Tests für Trainer,...) trainieren unsere
U10, U12 und U15 am Sportplatz.

Seit 65 Jahren bindet Josef Hebesberger Palmbuschen zum
Palmsonntag. Ein Brauchtum das nicht mehr sehr viele können.
Es macht ihm Freude, auch wenn es teilweise bis spät in die
Nacht hinein an Zeit benötigt.
Die Palmsegnung fand am Sonntag vor Ostern am Schulhof mit
anschließender Messe mit Passion sowie mit kindergerechten
Andacht im Freien statt.

Palmzweige gelten als Symbol für Leben. Durch die Palmweihe
gelten die Palmzweige als unheilabwehrende Segensbringer,
man steckt sie nach dem Gottesdienst an besondere Plätze im
Haus (Herrgottswinkel, Dachboden etc.), oder setzt sie in den
Garten bzw. auf das Feld.
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